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Elsinghorst setzt auf die 
Werte der Familie

Stahl      Technik

Wir wünschen Ihnen einen 

schönen Sommer 2008!
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Elsinghorst ist ein Familienunternehmen 

– und das mit Stolz seit 160 Jahren! Wir 

begreifen uns nicht als anonymes Konglo-

merat von Personen, sondern sehen auch 

den einzelnen Menschen. Jeder, der mit 

an Bord ist, gehört auch ein Stück weit zur 

Elsinghorst-Familie. Wir alle arbeiten hart 

für unseren gemeinsamen Erfolg – jeder 

an seinem Platz. Ob Sie als Lieferant, Sie 

als Kunde oder Sie als Kollege. 

Wir sind ja nicht allein im großen Wirt-

schaftsmeer unterwegs. Sie, unsere Part-

ner, Lieferanten und Kunden gehören ja 

quasi auch zu unserer Stammbesatzung. 

Dies ermöglicht es uns allen, mit unserem 

gemeinsamen Schiff Elsinghorst auch in 

rauer See stets auf Kurs zu bleiben und ge-

fährliche Klippen zu umschiffen. 

So wie gerade jetzt, wo es zu Stürmen 

im Stahlmarkt kommt. Die sehr starke, 

teilweise extreme Entwicklung der Stahl-

preise fordert uns als Handel ebenso wie 

Sie auf das Äußerste. Für unsere Kun-

den heißt es Kalkulationen anzupassen, 

wir als Lieferant bemühen uns um den 

fairen Ausgleich zwischen notweniger 

Weitergabe der Preissteigerungen und 

langfristiger, partnerschaftlicher Zusam-

menarbeit. Als lagerhaltender Händler 

müssen wir zugleich die enormen Anforde-

rungen an die steigende Liquiditätsbindung 

im Umlaufvermögen bewältigen. Wir rech-

nen auch für den weiteren Jahresverlauf mit 

mindestens konstanten Preisen auf dem 

erreichten hohen Niveau, aber auch weitere 

Steigerungen sind angesichts der robusten 

Weltstahlkonjunktur denkbar. Mit vielen von 

Ihnen verbinden uns langjährige Zusammen-

arbeit und gemeinsame Erfolge. 

Unser Seminar über den Handschutz ge-

hört sicher auch mit dazu. Über dieses 

Thema und einige andere Inhalte können 

Sie in dieser Ausgabe unseres Newsletters 

– unserem Bordbuch sozusagen – lesen. 

Wir freuen uns auf die weitere Reise mit 

Ihnen und wünschen Ihnen viel Spaß bei 

der Lektüre!

Ihr Hans-Christian & Ihre Annick vom Kolke
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Seit mittlerweile vier Jahren steigen die 

Stahlpreise fast kontinuierlich. Doch in 

diesem Jahr hat die Preisentwicklung 

eine neue Dimension erreicht. 

So stiegen die Preise für Stahlträger 

und Stabstahl um über 50 %. Auch der 

Preis für Warmbreitband-Coils und die 

daraus gefertigten Produkte wie bei-

spielsweise Bleche, Rohre und Stahl-

bau-Hohlprofile (SHP) ist diesem Trend 

gefolgt. Die Preissteigerungen ergeben 

sich dabei fast gänzlich aus der Verteu-

erung des Rohmaterials, da bei der 

Stahlherstellung zwischen 75 % und 

80 % der Herstellkosten auf Rohstoffe 

und Energie entfallen (die Steigerungen 

der Energiekosten sind Ihnen ebenfalls 

hinlänglich bekannt). 

Die drei den Weltmarkt dominierenden 

Minenkonzerne BHP Billiton, Vale (CVRD) 

und Rio Tinto erhöhten ihre Preise ge-

genüber den führenden Stahlherstellern 

bei Erzen um 65 % und bei Kokskohle um 

85 %. Der Preis des für die Herstellung 

von Trägern und Stabstahl besonders 

wichtigen Schrotts ist seit Dezember 

2007 um 100 % (!) angestiegen.

Diese Entwicklungen lassen vermuten, 

dass es zumindest kurz- bis mittelfri-

stig keine Umkehr dieses Trends ge-

ben wird. Da auch unsere Lieferwerke 

bei den Herstellkosten keinen Spiel-

raum haben, rechnen wir für dieses 

Jahr nicht mit einer grundsätzlichen 

Trendwende. Eher erscheint eine Fort-

schreibung des derzeitigen Niveaus 

aus der punktuellen Betrachtung im 

Juli 2008 bis über den Jahreswechsel 

hinaus wahrscheinlich – mit einer rela-

tiv geringen Schwankungsbreite beim 

Schrottkostenzuschlag nach oben wie 

nach unten. Auch eine weitere leichte 

Aufwärtsentwicklung kann derzeit nicht 

ausgeschlossen werden. Viele unserer 

stahlverarbeitenden Kunden leiden 

unter diesen extremen Preissteige-

rungen, sind sie doch an Projektange-

bote und Preisvereinbarungen gebun-

den. Die Insolvenz des Unternehmens 

Donges-Stahlbau ist hier sicherlich als 

symptomatisch zu betrachten.

Für den Bereich „Bewehrungsstahl“ bei 

öffentlichen Bauvorhaben wurden 

wieder Preisgleitklauseln 

eingeführt. 

Für deren faire Umsetzung zwischen 

Bauherr und Auftragnehmer berech-

net das „Bundesamt für Bauwesen“ 

den zugrundeliegenden Index. Wenn 

auch diese Indexierung für die Bereiche 

„Stahl- und Metallbau“ noch nicht ein-

geführt wurde, so sind alle Stahlver-

arbeiter jetzt dringend gefordert, ihre 

Kalkulationen zu überprüfen und bei 

größeren und längerfristigen Projekten 

mit Preisgleitklauseln zu arbeiten.

Unser Stahl-Verkauf wird Sie auch wei-

terhin zeitnah informieren und partner-

schaftlich begleiten. 

Nichts Neues vom Stahlpreis - 
er steigt und steigt und steigt!
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Für weitere Informationen 
sprechen Sie gerne mit 
Ihrem jeweiligen Ansprech-
partner im Innendienst:
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40 Jahre bei ein- und derselben Firma 

arbeiten? Für einige kaum vorstellbar, 

für viele wahrscheinlich eine Wunsch-

vorstellung. Jürgen Hebing vermag 

daran nichts Außergewöhnliches fest-

zustellen. 

Er ist einer von gleich zwei Jubilaren, 

die in diesen Tagen für ihre 40-jährige 

Betriebszugehörigkeit bei der Firma 

Elsinghorst in Bocholt geehrt wurden. 

Am 1. März 1968 fing er bei dem 

Großhändler für Stahl und technischen 

Industriebedarf zunächst als LKW-Fah-

rer an. Schon bald übernahm er als 

Platzmeister die logistische Organisa-

tion des Außenlagers. 

Sein Organisationstalent war auch An-

fang der 1990er-Jahre gefragt, als bei 

Elsinghorst das gesamte Formstahlla-

ger modernisiert und erweitert wurde.  

Heute setzt der leidenschaftliche Be-

sitzer mehrerer Seewasser-Aquarien 

an der großen Formstahlsäge millime-

tergenaue Schnitte und Gehrungen. 

Zuverlässigkeit ist der Begriff, der am 

häufigsten fällt, wenn seine Kollegen 

über Jürgen Hebing sprechen. 

Nur ein paar Tage nach Hebing, am 11. 

März 1968, begann Karl Meteling sei-

ne berufliche Laufbahn bei Elsinghorst, 

nicht ahnend, dass dies sein Arbeits-

platz für die nächsten 40 Jahre sein 

würde. Der stets gut gelaunte gelernte 

Anstreicher entpuppte sich schnell als 

Multitalent. 

Ihm ist unter anderem der tadellose 

Zustand der Gebäude auf dem rund 

43.100 Quadratmeter großen Fir-

menareal am Mühlenweg zu verdan-

ken. Dabei ist der heute 61-Jährige 

sehr kreativ: Seit einiger Zeit sorgt 

er mit leuchtendem Gelb und eigenen 

Wandkreationen für ein freundliches 

Ambiente in den Büros und Hallen bei 

Elsinghorst. Bei der Ehrung der Jubi-

lare hob Geschäftsführer Christian 

vom Kolke die Besonderheit einer so 

langen Betriebszugehörigkeit hervor 

und verwies auch auf die enormen Vor-

teile für das Unternehmen. Als „famili-

engeführter Mittelständler“ profitiere 

man stark von der Erfahrung und dem 

über Jahre gewachsenen Knowhow 

der langjährigen Mitarbeiter. Sie seien 

„echtes“ Kapital eines Unternehmens.
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Vielen Dank, 
Bianca Hovestädt!

Frau Hovestädt verlässt Elsinghorst 

in Richtung Mutterschutz. Mit Ihrem 

Mann Sven, unserem Leiter der EDV-

Abteilung, den sie bei uns im Hause 

kennen und lieben gelernt hat, erwartet 

sie den Familiennachwuchs im Juni. Wir 

danken Bianca Hovestädt für ihren Fleiß 

und ihre Einsatzbereitschaft, mit der sie 

ihre Aufgaben in der Verwaltung stets 

freundlich und auch durchsetzungsstark 

gemeistert hat. Für den Nachwuchs und 

das Familienglück wünschen wir alles er-

denklich Gute.

Zweimal 40 Jahre 
Betriebszugehörigkeit
Bocholter Stahlhändler bezeichnet Erfahrung der beiden Jubilare 
als wichtiges Firmenkapital

Sven und Bianca Hovestädt, rechts 
Hans-Christian vom Kolke

Für Geschäftsführer Hans-Christian 
vom Kolke (links) sind langjährige Mit-
arbeiter wie Jürgen Hebing (Mitte) 
und Karl Meteling (rechts) echtes Fir-
menkapital


